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chivyvbestände 8898 endlich WI1e€e Adus einem her keineswegs i1Nne einheitliche Epoche
Dornröschenschlaf erweckt und der For- umlalst, tellte den Bearbeiter hohe
schung zugänglich sind. Dıiese Freude 1st Aniorderungen, zumal für viele Bereiche
egitim un: da dabei manches Detail wesentliche Vorarbeiten noch ausstehen.
überbewertet wird, 1st verständlich und Vor allem das ahrhundert i1st eın noch
wird sich mıt der Zeıt legen. Eın zweiıter weithin unbeackertes Feld Die Regesten
Band ist In Vorbereitung, entstanden aus der Erzbischö{fe VO  — öln liegen nach
der gleichen Intention, und noch santien Fortschritten 1n den eizten Jahren

AAur DIs ın die MmMiszeır Friedrichs VO  -nicht 1n Druck ist, iıne Anre-
gUNN$ ZUT Schlulsredaktion Koönnten nicht aarwerden O-1 4) VOoO  — Fur mehre-
die einzelnen eitrage 1n iıne gewIlsse Erzbischöfe, INla  } denke {[1U[I ngel-
Ordnung gebrac. werden? bert VO  . Falkenburg, ikbold VOe

S50 rweckt der Band den Anschein, als Friedrich VoO  - Saarwerden der Dietrich
waren die Manuskripte In der Reihen{olge VOoO  _ Moers, liegen keine befriedigenden
ihrer Drucklegung, hne redaktionelles Biographien VOIVL. Die Dissertation VO  - Ma-
Konzept, üubernommen worden. Man ra Fuhs über ermann VO  - Hessen CI-
springt mMmuntfer durch die Jahrhunderte, schien spat für die Berücksichtigung 1mM
Vo Jahrhundert In das kehrt vorliegenden Band Es 1st angesichts der
rüuück In das ahrhundert, dann olg ben skizzierten Forschungslage als duUus$s-
wieder das ahrhundert, worauf gesprochener Glücksfall bezeichnen,
der Leser dann unerwartet In das Jahr- da In Wilhelm Janssen der wohl estie
hundert zurückversetzt wird Eine Ord- Kenner des rheinischen Spatmittelalters
I11UN$ cheint hier angebracht. Sich nach für die anspruchsvolle Au{fgabe ®
Inneren Krıterien richten cheıint Da  n werden konnte
nıgstens solange problematisch, als der Dıie Gliederung des vorliegenden Ban-
Bestand sich aus den unterschiedlich- des sich tarker die des vierten als
Sten Elementen ZUusammeNSseTIZ Vorzu- die des ersten Bandes In dem Jetz
schlagen ware ıiıne chronologische Ord- veroölifentlichen erstien Teil hat Janssen die
NUuNng der eiträge, die dem Band, der VOTL personelle und institutionelle eıte des
allem durch seın gut ausgewahltes und Themas abgehandelt. Diıie Bereiche Seel-
produziertes Bildmateria besticht, nicht 7 Frömmigkeit, Bildungswesen und
ZNachte:il gereichen würde. uns sind dem noch ausstehenden wel-

Paul Maı ten Teil vorbehaltenRegensburg
Janssen beginnt mıit Ausführungen

über den Amtssprengel, das (in öln Irüh
In Gestalt VO  . Herzogtumern Organı-

Wilhelm Janssen: Das Erzbistum Oln IM SPA- sierte) Territorium und die Wesensmerk-
fen Mıiıttelalter 191]—] 517 Erster Teil (Ge male des geistlichen Fürstentums des KOl-
schichte des Erzbistums öln öln er ePISCOPUS el dux.
(J Bachem Verlag) 1995, 612 ach allgemeinen Beobachtungen über
Abb., davon 11 {arbig, Karten, geb., die verschiedenen Aspekte des erzbischö6(i-
ISBN - 17616-1 149-8 lichen Amtes, die her Zeittypisches als

Tür öln Spezifisches herausarbeiten kOÖöNn-
1CH; bietet Janssen Kurzbiographien VOIN

schichte des Erzbistums OÖln reicht bis 1n
Der Plan einer mehrbändigen Ge-

21 FErzbischöfen VO  - Bruno 1L VO. Berg
die Irühen sechziger Jahre zurück. 1964 1-1 193) bis Philipp I1 VO.  — Daun
erschien der Band, verfaßt VO CI- 8-—1 5) DIie Zeichnung dieser Por-
sten Herausgeber ilhelm euß gest. trats verrat Meisterschaft In toitfbeherr-
1965 un dem Düsseldorfer Archivar schung und Darstellungsweise. Hier WEeI-

den auf 150 Seiten gut TEL JahrhunderteFriedrich ılhelm Oediger. DIie zweiıte
Auflage des bis 1191 reichenden Werks Bistumsgeschichte unter Berücksichti-
verantiwortete 1972 Oediger allein Erst u11g Forschungsansätze leben-
1979 erschien der vierte Band für die Zeıt dig Allenftalls die Zwischentitel der Bı-
VO  5 1688 bis 1814 aus der Feder des Wwel- schofsreihe, Ausgang des „Reichskir-
ten Herausgebers Eduard ege Der KÖöl- chensystems“ (bis Heinrich VOoO  - Müuülle-
DOCT DiOözesanarchivar Robert aal$s konnte nark, gest 1238), 1scholie un Herzöge
den zweıten Band N1IC mehr bearbeiten, (bis ikbold VOIN e gest 1304 und
dessen ersten Teil 1U Wilhelm Janssen Landesherren, Kurfürsten und Bischöfe
vorgelegt hat werten Fragen auf

Der Tür den zweıten Band vorgesehene Anschlielsend die Biographien WerlIr-
Zeitabschnitt VoO  - 1191 DIs E3 5 der VO.  3 den die Organisationsstrukturen der D1-
der Perlodisierung der Kirchengeschichte Ozese und ihre ager behandelt omka-



280 Liıterarische erTicCchtfe un Anzeıgen
pitel, Archidiakone und Dekane SOWIl1eEe die
Funktionsträger der erzbischöflichen ICHS

der Öffentlichkeit zuganglich gemacht ha-
r1ıe (Offizial, Weihbischof, Generalvikar). Verlasser dieser Mirakelbücher 1st Wil-uch auft diesem Gebiet die Vor- helm VO  3 Bernkastel, der 1481 In das Klo-arbeiten grölstenteils 1M Jahrhundert, ster Eberhardsklausen iıntrat und dortdaß INa  _ hier erstmals einen geschlos- 1536 starb 1459 VWal ın EberhardsklausenÜberblick über die strukturellen (ca km nordwestlich VOIN 1esportVeränderungen der 10zese 1mM Spatmit- der Mosel) eiIn Kloster der Augustiner-telalter findet. Darlegungen über Ausbau chorherren der Wiıindesheimer Kongrega-un Entwicklung des Pfarrsystems und tıon gegründet worden. Weniger alsdas landesherrliche Kirchenregiment ZWanzilg Jahre ‚UV'! hatte der Tagelöhnerschließen diesen Abschnitt ab Eberhard unbewohnter Stelle In der

Das letzte großse apite. 1st den kirchli- Pfarrei lesport iIne Marienstatue aufge-chen Gemeinschaften gewldmet. Es bietet stellt, die sehr chnell Gläubige un: PilgerInformationen über die weltlichen Kolle- I1S17 Unterbringung der Statue WUur-
glatstiite, die Benediktinerklöster, die de zunächst ıne Klause errichtet, aus der

Orden des Jahrhunderts (Z1- sich annn en Kloster entwickelte Dıiesterzlenser, Pramonstratensener, Regular- Gründung un: die Irühe Geschichte deskanoniker), die Kartauser selt 1334), die Klosters hat iılhelm VO  3 Bernkastel In e1-Bettelorden, die spatmittelalterlichen (Jr: HIET Chronik un In Mirakelberichten be-den (vor em Birgittinen und Windes- schrieben. 1485 erhielt VO TIriıererheimer Chorherren) SOWI1eEe die ltteror- Weihbischof Johann VO  ; Eindhovenden un! Semireligiosen (d VOT allem WarTr VO  > 1473 bis 14872 Prior des Klosters
Beginen SCWESECN den Auftrag, die Geschichte des

Insgesamt stellt der Band ine espekt- Klosters Einbeziehung der dort Bheischende eistung dar. Er darf hne schehenen Wunder schreiben. 11Einschränkung als die größte Bereiche- nächst verlialste einen Abriß der Klo-
ITuNngs der rheinischen Landesgeschichte ıIn stergeschichte bis 1i1wa 1484 un einenden etzten Jahren bezeichnet werden. Bericht über die In der Zeit Vo 1440 bisWenn WwWas bemäkeln gibt, annn 1st 1480 geschehenen Wunder; dieser Be-die Qualität der In den Text eingestreu- T1C 1st nach „Krankheiten“ geordnet.ten Abbildungen.

Köln
Mehr als Jahre spater vervollständigteManfred Groten die Au{fzeichnungen durch chronolo-
gISC. angeordnete Mirakelberichte, die
bis kurz VOTL seinem Tod weiterführte

In die vorliegende Edition sind 11UT die
Dıe Mirakelbücher des Klosters Eberhards-

Mirakelberichte aufgenommen worden.
ach einer Beschreibung der Handschrilftklausen. Bearbeitet VO  . Paul Hoffmann werden die Wunder S1e wurden VO  — denund etfer Dohms Publikation der Ge- Bearbeitern durchnumeriert und jeweilssellschaft. TÜr Rheinische Geschichts- mıt einem Kurzregest versehen In derkunde 64), Dusseldorf Droste Verlag)1988, 1 08 ÜE Kt. ISBN 3-/7700-
Reihen{folge der Handschrilft wiedergege-

63>3
ben DIie allgemeinen Betrachtungen Wil-
helms VO  - Bernkastel, die zwischen den
Mirakeln eingeschoben sind, wurdenFur den süddeutschen Raum liegen be- nicht 1mM ext, sondern 1n egesten-reits verhältnismäßig viele Verölfentli- form mitgeteilt. Im Anschlufß die Cchungen VO  } undern In Wallfahrten schilderten T Wunder werden die TSLI-un: bei nrufung VOoO  - Heiligen VO  < Dies mals 1640 und 1647 gedruckten deutsch-1St ber für das Rheinland nicht der Fall; sprachigen Mirakel- und Gnadenbücherhier gibt ‚War aQus dem Jahrhundert ediert, daß 1ne über 200jährige Über:die under des hl Engelbert VO  . Caesarlus leferung vorhanden 1St.

VO  - Heisterbach, die under Grab des Im Vorwort welst Matthias Zender aufhÜL 14S VO  &e Lambertus de egla und den wıissenschaftlichen Wert der Mirakel-die Geschichte der Translatio und der bücher hin Bereıts 1977 hat Zender iıneWunder des hl Anno, doch Tfehlen für das Auswertung der Wunderberichte
Spatmittelalter Mirakelbücher weitge- volkskundlichen Aspekten DC-hend Deshalb mMuUu INa  e} den beiden Bear- OINmMen (Mirakelbücher als Quelle fürbeitern sehr dankbar se1ln, dafs S1IeE die MIi- das Volksleben 1mM Rheinland, 1ın Rheini-rakelbücher des Klosters Eberhardsklau- sche Vierteljahresblätter 41, I97E 1 08S—
K“  . die Handschrift befindet sich In der D: In den Mirakelbüchern VOoO  — Eber-Stadtbibliothek Trier 4°) hardsklausen WIrd, wW1e Zender 1M Vor-
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